
gw. Neunkirchen-Seelscheid. 
Anfänger wollen zunächst natur-
listisch malen, und das ist auch gar 
nicht verkehrt, denn nur wer die 
Technik beherrscht, kann später 
auch überzeugendabstrahieren. So 
sind denn, mit Ausnahme einiger 
weniger Versuche, das Gesehene 
zu reduzieren, überwiegend natu-
ralistische Aquarelle und Zeich-
nungen bis zum Mittwoch, dem 
6.August, im Neunkirchener Rat-
haus ausgestellt.
Drei Jahre haben die Freizeitkünst-
ler Malkurse an der Neunkirchen-
Seelscheider Musik- und Kunst-
schule absolviert. Während die 
private Einrichtung unter Leitung 
von Maria Wasner sich bei der mu-
sikalischen Ausbildung hauptsäch-
lich auf Kinder und Jugendliche 
konzentriert, waren die Malkurse, 
geleitet von Klaus Päkel, der auch 
Dozent an der privaten Rhein-Sieg-
Kunstakademie in Hennef ist, bis-
lang nur für Erwachsene bestimmt. 
Im Herbst will Maria Wasner erst-
mals auch für Kinder Kunstkurse 
anbieten.
Von Abiturenten bis hin zu einer 
77jährigen reicht das Altersspekt-
rum der Kunstschülerinnen und 
-schüler von Kluas Päkel, der sei-
nen Schwerpunkt vor allem auf die 
Vermittlung von Techniken legt. 
Ob Naß-in-Naß, Lasurtechnik oder 
„Prima Vista“. bei der jeder Pinsel-
strich auf Anhieb sitzen muß: Nach 
drei Jahren beherrschen alle die 
Nicht gerade leichte Technik des 

Aquarellierens, wie die Ausstel-
lung belegt. Da ist es schwierig, 
die „Geranien“ des „Meisters“ von 
den Bildern der Schüler zu unter-
scheiden. An scheinbar unschein-
baren Motiven, Kieselsteinen zum 
Beispiel oder Glasscherben, haben 
sie ihre Beobachtungsfähigkeit 
trainiert. In duftigen Farben prä-
sentieren sich die Blumen des Gar-
tens im Treppenhaus und in den 
Korridoren des Rathauses neben 
romantischen Landschaften, stil-
len Winkeln in Wald und Flur von 
Neunkirchen-Seelscheid: Kurzum, 
Motive, die erahnen lassen, daß 
Klaus Päkel, selbst ein Naturalist 
mit Neigung zur Reduktion, mit 
seinen Schülern wie einst die Im-
pressionisten draußen in der Natur 
malt, wie auch bei seinem Som-

merkursus in der Indylle des klei-
nen Dorfes Pinn bei Neunkrichen.
Daneben sind aber auch Ansichten 
aus aller Welt im Rathaus zu seh-
en. Denn: „Was sie bei mir lernen, 
sollen sie auch im Urlaub erpro-
ben“, meint Klaus Päkel. So ruht 
bei Sabine Jakobs still der Chiem-
see, tanzen bei Dorothée Boldt in-
donesische Stabpuppen, wecken 
bei Regina Weigelt die Toscana, 
bei Hans Joachim Peters die Tür-
kei und Griechenland Fernweh.
Außerdem sind in der Austellung 
Bilder von Ortrud Arling, Katrin 
Boden, Magarete Grimm, Renate 
Fischer, Ernst-Otto Krause und 
Marion Wirz zu sehen.

Wie der Lehrmeister malen auch die Schüler naturalistisch (von links nach 
rechts): Margarete Grimm, Ortrud Arling, Klaus Päkel, Sabine Jakobs, Hans 
Joachim Peters, Dorothée Boldt, Regine Weigelt und Ernst-Otto Krause.

Wie früher die Impressionisten 
draußen in der Natur aquarelliert

Nach drei Jahren an der Musik- und Kunstschule die Technik im Griff


